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Zur Bfkliring. 



Für die anf Taftl I — XVII gpgebenen Abbildungea Warden tbeils uae Thierarten, theik solche, VM 
denen sorgfältige Darstdlnag«n mdi fclileo, thpil.s eioij;e anstondndie Detaib VM tfBtnilirMi Tiftfitai» aingtwIUt» 
Namentlich hat bei der Mehrzabl der Abbildaagen der Gcdunke gi^leitct, das gragruphisch - zooln^i.^rlic Interesse 
kemntrelen an laaaen; dies ist besonders aack der Fall gewesen bei den gegebenen Abbildungen aus der Classe 

»trtlt Mut barbarui in nntfirlirlipr Grösse dar; tob diesem ziorlichen Thlfrrlirn ist mir krine nenere Abbildung 
von iTtli livkannl; ilic jün;;st in rincra cnglisrben Werke pablicirte Abbildung ist nicht colurirt. — Macro4ce- 
iide$ Rtneti anf derselben Tafel ist raa Duter.not in Mem. th Stratb. YoJ. I. Tab. 2, aber nicht coloiirff 
ud in feUeriialter Stellung abgebildet wonicn. Auch bei den neaerdings bcknaat gemachten Arten von MacrO' 
aceiide», welche in Sidafrika rorkoninien and wovon wir in Smith s lUuttration of the Zoology of South 
Africa so schiine Alibiidungen erhalten haben, ixt die Schvianzdriise nicht beachtet worden. Die Stille dcntrlljca 
■lioht och ÜMBilick aekt kautliek (Tab. L bei •) nnd fälU aif dm «ntw Blick a«L Vgl. den Text Bd. III» 
aiia. Hu A g i Mt» miUUkb VjBUKfbu irt ha grUsate wter M UVTiäagM ■rffa— toll tUkkn geweaen. 

Tab. II. 

Znr Anatomie v«n Macnttcelideii Roieti. Vis,. 1. yi- Da» jpinzt- Skelet in natürlicher Griisae von der 
S*-itu. 1. B der Schädel Ton oben. Fig. 2 die Znoge mit den Papillen. Fig. 8 der Magen. Fig. 4 der 
Blinddarm. Fig. Ö. ji. Gehirn von oben, B von der Seite im Oiirdiaebutt. — 6 nMiinlicbe GeacUechti- 
tlieilc. Fig. 7 eia aebr jaager Fötoa ; Fig. 6 ein weiter aBsgebildeter. 

Von Mm$ im-iarm tat ib 8«iHnwnMi> das SddUa yy ta». Zur ■ikn BMohnibi^ dar Dataib 
vgL Bd. ni & 72 ■. d. L 

Talh in. 

Die fahlgelbe Yanafit natia lUbtt um AOaa. Bk aiiaaldariUari tkAMtMng arf V« dar hIIp- 
Bcbcia GrSaae ndadit. 

Hier sind swei bekannte Thier«, der Caracal und Leopard, in lalr jigendlichem Alter dargestellt; beide 
anf ein Drittheil der natürlichen Grösse rednciit. — Von Herpettet icknmim«m eia Schidel i« «atlriicbcr Gräaia} 
dieae Yaiiatit war ,Tea Fa. Cvricn gleichfalls an einer eigenen Ar^, H»rpa&itt aaaMUBna^ a it afcifc 

Tab. V. 

Die nia Oenetta t^fra von Fn. Cdtier gleichfalls za einer eigenen Art crlolicnc \ iirii liit von Ftverrm 
€fmitttm, mit S^idd. — Untea aaf der Tafel ist das bis jetzt noch nicht abgcbililete Milcbgcbiss von UijaeiM 
»fr lata (1nrüe»tellt, da» voa besoadereni Interesse fQr das Gebiss der fleischfressenden Thiers and den deinselbea 
za GruntI«; liegenden Typus ist. Vgl. hierüber die sehr interessante Abhandlaag Toa WuoaiAXN ia deaaea Ar- 
chiv für A'atnrgeschirbte, Jahif. 1838, S. 256. A^m, tJahr Obotieicr tob dar Sflilc. .4,4. fSB aalBa. J^« 
Bad S dieaelbea I>anteUaa|a fön UainfcieGer. 

Tab. Tl. 

AmpUtimtna a. Tragompkü B^iegmatmii mit d(>n niitbigea Details. YgL £• ElUlnuig Bd. ID. 

sdte m. 

Tab. TU n- VIII. 

AbUdaagea vaa SS aeaea Kifcrartea ans der Regeatachaft Algier, bewliriebeB t«b BaiCHaon. Bd. DI. 
8» 148 ■« d. & 
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Tab. IX. 

Nene HyneiMptcrea, Diptem nad Schmetterlinge der Fana tob Algier, beschrieben tad ERtcBiOsr a. a. O. 
S. 103 D. f. Ncae Schin^ttcrliiiße, bescbriebon von Moritz \^''aokrk, ebcnilM. S. 208 n. f. PorceUio Wag- 
tieri, besrhrieben Ton Brandt, cbcadaa. S. 279. Die Abbildung hat Ileir Forstrath Kocu in fertifeB die 
Güte gehabt. 

Tab. X. 

Nene Skorpione ond Spinnea der Regentuhaft Algier, beschrieben Ton Koch. Bd. m. 8. 811 n* L 

Tab. XL 

Nene Mjriapoden von Algier, beschrieben von Kocn, S. 222 n. ff. Dnreh ein Yenehen sind bei Scolo- 
pendra ScopoUana nnd Gervaitiatut die NancB in der Unterackrifl mit einander vervechaelt, so daas nnter Sc 
Scopoliana Gervainatm stehen sollte nnd umgekehrt. 

Tab. XU. 

Hierüber vergleiche die Abhandlung von Rossmaesbler, Bd. III. S. 226 nnd die ErUäinng d«r Ta<- 
fcl S. 258. 

Tab. Uli n. ZIT. 

■teilen die Gcschlcrhtstheile vemhiodener Ilelicinen in Umrissen dar. Tgl. hierfiher die nähere Beschreibug tob 
Dr. Erdl. S. 2fi8 n. IT. 

Tab. ZV— ZTO. 

Profilansirhten vom Schädel eines Kabylen, eines Mauren and eines Bisknri. Vgl. Bd. Ol. S. 2&5. 
Tab. XV. Fig. B. Ein 0» ormiamtm des Kabjrlenichädels, da vo die Kronen- nnd Pfeilimth znsnmracnatoMcn. 

JR. Wagner. 



Karte der Kegentschaft Algier. 

Zam Entwarf der gegenwärtigen Karte, welche nnter meinen Aagen gezeichnet worden, benutzte ich die 
Karte Shaw 's, wohl die älteste Specialkarie der Berbetei, die Karte der PgTSSOWKL'achen Reis« nnd die neue groaw 
Karte, welche daa fmnüösisrhe Kripysininistcriiim anter der Lfitnn^ den fiencrtili« Pelet entwerfen liwa. Der 
schwierigste und iiianylliallr^tn TLi-il alh'r Algirrrr Karirn i^t An- Zeichnung der (>i-hirg.H7.ügc. Oiimihl von Sei- 
ten des französischen GenenJstabe alles Mögliche geschehea, oliwolil gewrimlte Tii|ioarniilien nnch allen zngängU- 
eben Piiokten des Landes jjfarhickt worden »iod , sn bat man tlocli vou ilem S^'tcm Jea Atlaajtfh'fff' "Of^ *0 
linvoll»lantli';e ItegrifTe. Hiis9 sirh ilrr Lauf Jer Ketten seilen auf mehr nl» 10 lii.i 15 Stunden Liinge olipe Unter- 
brerliiin^ mit (nwiwylii'it liczeiclinen hisst. Ymi den nici^itcn riiiikten, welche die Franzosen lie.tetj^t ballen, yiiiJ 
Amlliiiic nur uiif riiir geringe F.nlfcrnung nii>;jlirh. Der Lauf der Atlagkettcn ist daher auf ilrr he ilieffcnilen Karte 
«um Thcil nur liii |n)lhi:li.-<fli, und iiuch viek- Jahre diirftcu Tergeheii, bis eine j^riindlicbe und vüllittcindige Kenntniaa 
des Ml scIiHiT y.u^iiiiglicheo Gebirgs, h<'«onJcrs der Keltenzü^e im Süden des Landes, miiglicb werden wird. Ehen 
Bo herrijcht iiher den Lauf der Klii'ise des Südens, deren GewÜMer thcih in ^loraatseen, tbeiln im Sand der 
M u.itc üirh UTÜiTcn, wie den Uad-cl-Biail, ITad-cl-Dycheddi u. s. w. tiefes Dankel, und mts man darüber V(m den 
Ein^ehiiriie» oiler eiuzelnen Renegaten erfahren hat, kuna eben so leicht auf Irrthiimern bernben, als wahr aevn. 
UebiT die Kxi<itcnz d(^!l See» Titteri konntea weder die mit den topographischen Arbeiten beauftragten fronzösi- 
Bchen OfTiricre noch ich, während meiner Reise im Innern, zaTcriässige Ansknnit erhalten, obwohl irir es bei den 
Arabern ass 3Icdeah an Erknadigoogea nicht fehlen lieasen. 

Säinmtlicbe Städte oder Ortschaften der Regentschaft Algier sind^ so weit sich ihre Lage mit einiger 
'Walirachciulichkeit bestinracn licss, auf gegeawärtiger Karte angegeben. Doch hielt ich es f&r überflüssig, die- 
selbe mit Namen von ganz nnwichtigen Punkten, wie Ton Nanibutgrähem oder einzelnen öden Higeln zn über- 
schütten, wie Hr. Pelet auf seiner grossen Karte gcthan. Eben so naterdrickte ich die Angaben der'Ciebiete der 
Tcrschiedenen Stämme, weil diese ihre Wohnsitze nicht selten wechseln, wie dies in neuester Zeit Ton den Beni- 
Vnchin, Kharesas, Duairs nnd Zmelas genchchen, welche heute ziemlich weit entfernt Ton den Gegenden wohnen, 
wo sie Shaw nnd Petssoxei. im Torigen Jahrhundert getnilicn hatten. r)ageg;cn sind auf der gcgeuwäriigen Karte 
manche intrressanta l'uukte, z. B. die (ilictua voa Sidi - Mahiddin , die Thcriiial(|uellen von Uaumaju-ben-Uane- 
tiab u. 8. w. anyeiiiejji'n, von welchen keine der binber emehiencnen Karten Erwithnong machte. 

M. Wagner. 
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